
Pressemitteilung Nr. 17/2010
Solide finanzielle Ausstattung der Kommunen wichtig

Das Aufkommen der Gewerbesteuer stellt für die Kommunen in der Regel deren wichtigste 
Finanzierungsquelle dar. Jedoch hat sich die Gewerbesteuer auch in der letzten wirtschaftli-
chen Krise als extrem konjunkturanfällig erwiesen und für die Kommunen keine verlässliche 
Einnahme dargestellt, so der Präsident der IHK Limburg, Günther Schmidt.

Dabei muss uns allen daran gelegen sein, dass die Kommunen eine finanziell ausreichende 
Ausstattung und im Steueraufkommen ein geringeres Risiko mit mehr Rechts- und Pla-
nungssicherheit zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben haben, so Präsident Schmidt weiter.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Situation und Diskussion zur Gewerbesteuer ist aus Sicht 
der heimischen Wirtschaft notwendig, dass die Gemeindefinanzen eine Reform erfahren und 
eine bessere Alternative zur Gewerbesteuer vier Ziele haben sollte: die Verringerung bzw. 
Beseitigung der Zusatzbelastung für die Gewerbebetriebe, die Verstetigung der Einnahmen 
der Kommunen, den Erhalt des Bandes zwischen Wirtschaft und Kommune sowie eine Steu-
ervereinfachung.

Konkret, so Präsident Schmidt, sollte die Gewerbesteuer durch eine kommunale Gewinn-
steuer mit Hebesatzrecht und eine entsprechende Beteiligung der Kommunen an einer stabi-
len Steuer, wie zum Beispiel der Lohn- oder Umsatzsteuer ersetzt werden. Eine solche Ge-
meindegewinnsteuer könnte dann mit der gleichen Bemessungsgrundlage wie die Einkom-
men- und Körperschaftsteuer erhoben werden. Was auch eine Vereinfachung für die bisheri-
gen Steuerzahler mit sich bringen würde. Auch würde sich, wie bisher, die Steuerautonomie 
der Kommune in einem Hebesatz ausdrücken, den das kommunale Parlament selbst fest-
legt.
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